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V
or zwei Wochen habe ich einen Vortrag
von Senator Gunnar Uldall gehört, der
mich zum Nachdenken brachte. "Es

kommt nicht auf das Alter an! Es kommt nicht
darauf an, ob jung oder alt aufgestellt werden, es
kommt nur auf die Qualitäten des einzelnen
Spielers und darauf an, ob der Trainer sie auf
der richtigen Position einsetzt.”, so der wichtig-
ste Teil seiner Rede, die der Senator nur wenige
Stunden nach dem 4:0 Sieg der deutschen Elf
gegen Australien brachte.

Mit diesem Zitat, diesem Vergleich hat der
Senator eigentlich alles gesagt. Es ist egal, ob
ein Mitarbeiter 30, 40, 50 oder sogar 55 Jahre
alt ist. Sofern er seine Leistung bringt, ist er
unverzichtbar für das Team, das Unternehmen.
Erfahrung kann man nicht immer nur mit
jugendlichem Elan wettmachen. 

Berücksichtigt man, dass wir mittlerweile bis
67 arbeiten müssen und oftmals mit Ende 20
überhaupt erst in das Berufsleben einsteigen, ist
es eine Vergeudung von Ressourcen, ist es teil-
weise schon dekadent, wenn wir Arbeitnehmer
schon mit 50 oder 55 Jahren in den vorzeitigen
Ruhestand schicken bzw. sie nicht mehr einstel-
len wollen.

Ich selbst gehe langsam auf die 50 zu. Bin ich
zu alt, zu unflexibel geworden? Kann es der
Nachwuchs besser als ich? Was mache ich, wenn
mich in ein paar Jahren niemand mehr will?
Fragen, die sich wahrscheinlich viele in meinem
Alter stellen. Aber die Antwort, die ich für mich
gefunden habe, lässt mich hoffen. Natürlich war
ich vor 10, 15 Jahren euphorischer, habe Dinge
einfach angepackt und gemacht. Immer getreu
dem Motto: "Wenn ich  etwas falsch mache, dann
mache ich es beim nächsten Mal eben besser."
Natürlich habe ich damals einige falsche Ent-
scheidungen getroffen und es wahrscheinlich
beim nächsten Mal auch besser gemacht. Heute
überlege ich im Vorwege, was gehen kann und
welche Risiken mit einem Projekt verbunden sind. 

Das ist nicht immer populär, aber auf Dauer
beständiger und vielfach auch günstiger.
Erfahrung kann Gold wert sein - man muss sie
nur richtig einsetzen …

Herzlichst, Ihr
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LKW-Fahrer haften bei
Lenkzeitüberschreitung 
Hat ein Lastwagenfahrer die erlaub-
te Arbeitszeit am Steuer überschrit-
ten, muss er das fällige Bußgeld
selbst bezahlen. Seinen Arbeitgeber
kann er nicht belangen, auch wenn
er angeblich auf dessen Weisung
gehandelt hat und bei Widerspruch
seinen Job verloren hätte. Dem hielt
das LAG Rheinland-Pfalz entgegen,
der Kraftfahrer hätte nach der gel-
tenden Rechtsprechung bei
Einhalten der Lenkzeiten keine
Kündigung befürchten müssen.
LAG Rheinland-Pfalz / AZ: 3 Sa 497/09

Gespräch ersetzt keine
Abmahnung

Das LAG Rheinland-Pfalz erklärte
eine Kündigung für unwirksam, da
der Arbeitnehmer zuerst hätte abge-
mahnt werden müssen. Informelle
Gespräche können eine formelle
Abmahnung, in der das Fehlverhal-
ten beschrieben und auf eine
Kündigung als Folge auf weiteres
Zuwiderhandeln hingewiesen wird,
nicht ersetzen und sind für eine
Kündigung nicht verbindlich.

LAG Rheinland-Pfalz / 6 Sa 270/09

Unpünktlichkeit wird nicht
mehr akzeptiert

Seit dem 1. Juli gilt ein neues
Kontopfändungsgesetz in
Deutschland. Es gibt

Schuldnern die Möglichkeit, ein so
genanntes Pfändungsschutzkonto
einzurichten. Finanzamt und
Gerichtsvollzieher können dann
nicht mehr auf das gesamte
Guthaben des Schuldners zugreifen.
Bei Alleinstehenden gibt es einen
Sockelbetrag von 985,15 Euro, die
auf dem Konto verbleiben müssen,
damit die dringendsten laufenden
Kosten, wie Miete, Energiekosten
etc. gezahlt werden können. Bei
Unterhaltspflichtigen Personen
kann sich der Sockelbetrag sogar
auf bis zu 1562,47 Euro erhöhen.
Bisher musste der Schuldner erst
beim Vollstreckungsgericht
Pfändungsschutz beantragen und
konnte überhaupt nicht mehr über
sein Konto verfügen.

Voraussetzung ist allerdings,
dass der Schuldner bereits im

Vorwege ein so genanntes P-Konto
bei einer Bank oder Sparkasse bean-
tragt. Die sind im Übrigen dazu ver-
pflichtet, ein solches Konto auch
einzurichten. Ein solches Konto
kann jeder, also auch Hart IV-
Bezieher, Studenten oder
Selbstständige beantragen. Jede
Person darf aber nur ein Konto
beantragen - Das wird u.a. von der
Schufa überwacht. Ehepartner müs-
sen im Zweifel das gemeinsame
Konto auflösen und in zwei getrenn-
te P-Konten umwandeln.

Trotz des Vorteils ist zu beach-
ten, dass seit dem 1. Juli 2010 auch
Hartz IV-Leistungen gepfändet wer-
den können. Das gilt natürlich,
wenn Sie kein P-Konto beantragt
haben, aber auch, wenn auf dem P-
Konto mehr Geld liegt, als es der
Pfändungsfreibetrag erlaubt.

Es gilt aber immer: Das P-Konto
muss vor einer möglichen Pfändung
beantragt werden.

Der Selbstmörder, der sich vor die fahrende S-Bahn geworfen hat, das Fahrrad,

das den x-ten Platten hatte oder auch nur der wiederholte Besuch beim Zahnarzt

zum Arbeitsbeginn – Die Ausreden der Zuspätkommer werden immer kreativer
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Seit dem 1. Juli gibt es die P-Konten.
Gerichtsvollzieher dürfen nicht mehr auf

das gesamte Guthaben zugreifen

Kontopfändung
vermeiden

Viele Chefs haben in Krisenzeiten damit be-
gonnen, den Arbeitsbeginn ihrer Mitarbeiter
intensiver zu beobachten. Ihnen wird immer

wichtiger, dass die Mitarbeiter pünktlich zur Arbeit
erscheinen. Zu häufige Verspätungen werden nicht
mehr akzeptiert. In jeder 3. Firma wäre es sogar ein
Kündigungsgrund, wenn ein Angestellter 2 oder 3x
zu spät zur Arbeit kommt. Für neun Prozent ist diese
Grenze bei vier bis fünf Verspätungen erreicht.

Das ergab eine Umfrage des Internet-Portals
„Careerbuilder“, das rund 130 deutsche Führungs-
kräfte unterschiedlicher Branchen befragt hat.

Was Pünktlichkeit ist, darüber herrscht zwischen
Firmenleitung und Belegschaft aber vielfach Un-
einigkeit. Wenn um acht Uhr Bürobeginn ist, dann
reicht es vielen Chefs nicht aus, wenn der Mitarbei-
ter um Punkt acht das Büro in Hut und Mantel betritt
und sich dann erst einmal in Ruhe auszieht und sich
seinen Kaffee holt. Es wird erwartet, dass mit
Arbeitsbeginn auch die Tätigkeit aufgenommen wird
und nicht noch lange mit Kollegen geplauscht oder
Kaffee getrunken wird. Im verarbeitenden Gewerbe
wird erwartet, dass die Maschinen, die Produktion
pünktlich zum Arbeitsbeginn anlaufen. 

Wie oft haben Sie sich im letzten Monat verspätet?

Gar nicht                    71 Prozent

1 bis 2 Mal                27 Prozent

3 und mehr Mal         2 Prozent

Nehmen Sie mit dem offiziellen Arbeitsbeginn 
auch gleich die Tätigkeit auf?

Selbstverständlich    43 Prozent

Nein, ich brauche erst noch 
ein paar Minuten zum akklimatisieren 57 Prozent



MIT - So heißt ein Gemein-
schaftsprojekt von
team.arbeit.hamburg und

In Via Hamburg e.V. In via heißt "auf
dem Weg sein" oder "Wegbegleiter
sein". Der Name kann treffender
nicht sein. 12 Jugendliche, zwischen
17 und 25 Jahre alt,  aus dem
Hamburger Problemstadtteil  hatten
nur geringe Perspektiven. Keine
oder nur schlechte Schulabschlüsse
verbauten die Chancen auf einen
Ausbildungsplatz. Ein Leben am
Rande der Gesellschaft drohte. 

Um diesen Jugendlichen eine
Perspektive zu bieten, setzte die
Arge Hamburg den Verein In Via als
Wegbegleiter ein. In der mehrmona-
tigen Maßnahme wurde den

Heranwachsenden nicht nur beige-
bracht, wie man Bewerbungen
schreibt, sich vorteilhaft bei
Bewerbungsgesprächen präsentiert.
Auch schulische Ersatzfächer, wie
Mathe, Deutsch und Englisch stan-
den auf dem Programm.

Doch manchmal gehört auch
noch etwas mehr dazu, Jugendliche

zu begeistern, zu motivieren,
obwohl die eigentlich nicht mehr an
sich selbst glauben. In dem Projekt
MIT ist das über die Musik
geglückt. Ein Teil der Maßnahme
verbrachten die Kids damit, einen
WM-Rap-Song einzustudieren und
aufzunehmen. Mittlerweile haben
Sie den Song schon mehrfach vor

Zuschauern präsentiert und daraus
gelernt, dass man vieles erreichen
kann, wenn man nur an sich selbst
glaubt.

Der Erfolg gibt dem Projekt
Recht. Schon jetzt haben viele der
Teilnehmer einen Ausbildungsplatz
gefunden oder sind aktuell in
Bewerbungsgesprächen.
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Die Kugel rollt
12 Arbeitslose

Jugendliche haben

einen WM-Song

einstudiert 

Der 19-jährige Cem und seine
Kollegen haben durch die
Musik neues Selbstbewußtsein 
gewonnen. Das macht sich
auch in den Bewerbungsge-
sprächen positiv bemerkbar.
Viele von ihnen haben mittler-
weile einen Ausbildungsplatz 
gefunden. Der Filmbeitrag läuft
auf Jobs-Kompakt TV oder im
Web auf www.jobs-kompakt.de

Alle, auf dieser Seite vorgestellten Beiträge können     Sie bei Jobs-Kompakt
ist in über 350.000 Haushalten über die Kabelnetze     von
Außerdem stehen alle Videos auch auf der Web-Site   von www

Erfahrung wichtiger als Alter

Der, mittlerweile auch schon 
70-jährige Senator Gunnar

Uldall, Botschafter des Projekts
“mitnmang - Initiative 50plus”, hielt
auf der Feierlichkeit zum 5-jährigen
Bestehen des Projekts eine flam-

mende Rede für ältere Mitarbeiter.
Für ihn, der selbst noch 40 Stunden
pro Woche arbeitet, sind
Erfahrungen und Qualifikationen
ein Garant für den wirtschaftlichen
Erfolg von Unternehmen.

Hamburgs ehemaliger
Wirtschaftssenator
Gunnar Uldall ist
Botschafter der 
Initiative “50plus”
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JOBS-KOMPAKT TV

     Sie bei Jobs-Kompakt TV sehen. Jobs-Kompakt TV
     von Willy- und Wilhelm-Tel frei zu empfangen.
e   von www.jobs-kompakt.de zur Verfügung.

Arbeiten, wie vor 500 Jahren

Das
Ehrenamt

Sie engagieren sich in der
Kinder- und Jugendarbeit
genauso, wie im Sport.

Ehrenamtlich zu helfen ist in
Deutschland weit verbreitet. Jeder
dritte Bundesbürger ist in einem
Verein oder einer Organisation tätig.
Auch bei Katastrophen im Ausland
sind freiwillige Helfer dabei. Und
für Engagement opfern sie gern  ihre
Freizeit oder gar ihren Urlaub.   

Und die Ehrenamtlichen opfern
viel Zeit für ihren Verein oder ihre
Organisation. Durchschnittlich sind
es fast 17 Stunden im Monat denen
sich die Männer und Frauen für ihre
freiwilligen Aufgaben widmen. Und
egal ob im Sport, bei Hilfsorgani-
sationen und der Kirche oder der
Feuerwehr -  die Motivation zu hel-
fen ist fast immer die gleiche: Der
Wunsch etwas Gutes zu tun.

Beim Hamburger Arbeiter-
Samariter-Bund, kurz ASB,  wird

das Ehrenamt seit über 100 Jahren
hoch geschätzt. Hier beschränkt sich
die Hilfe für Bedürftige aber nicht
nur auf Hamburg. Freiwillige zeigen
auch im Ausland, dass Deutsche
gern helfen

Im Moment durchlebt das
Ehrenamt aber einen Wandel. Statt

sich an eine Organisation langjährig
zu binden, helfen die Deutschen lie-
ber punktuell an zeitlich und inhalt-
lich begrenzten Projekten, die sie
häufig selbst initiieren. Aber eines
ist geblieben - ohne ehrenamtliches
Engagement geht in Deutschlands
Vereinen nichts mehr:

Ehrenamtlicher Einsatz ist auch
in vielen Firmen,  bei Arbeitgebern
gern gesehen. Viele, die sich ehren-
amtlich engagiert haben, fanden in
oder über die Vereine auch einen
neuen Job. So kann die freiwillige
Hilfe auch ein Weg in eine neue
Zukunft sein.

Ohne ehrenamtliche Helfer, Betreuer und
Trainer könnte der Hamburger Sportbund
nicht exisitieren. Doch die Nachwuchsge-
winnung gestaltet sich schwierig

Der Filmbeitrag läuft auf Jobs-Kompakt TV
oder im Web auf www.jobs-kompakt.de

Sie ziehen von Ort zu Ort und
verbreiten gute Laune - die

Macher des frühen mittelalterlichen
Spektakulums. Doch auf den Fest-
Plätzen gibt es nicht nur Ritter-
kämpfe und Fressbuden - Alte

Handwerkskunst wird genauso dar-
gestellt und erklärt. Egal, ob
Schmied, Weber, Barbier, Masseur
oder Koch, hier kann jeder hinter
die Kulissen schauen und alte
Traditionsberufe neu entdecken.

Es muss ja nicht gleich die
Tonsur sein - trotzdem macht
es Spaß, den mittelalterlichen
Barbieren über die Schulter
zu schauen
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Non vitae, sed
scholae discimus
Non vitae, sed 
scholae discimus

Latein wird in der Berufswelt kaum noch gebraucht.
Selbst einige Mediziner beherrschen nur noch die
wichtigsten Fachausdrücke. In der katholischen Kirche
ist das anders. Der Papst verfasst und hält viele Reden
in der alt-romanischen Sprache FOTO: VATIKAN

Lateinische Phrasen für den    Small-
Ad absurdum 
Durch logisches Weiterführen eines
Gedankens oder einer Aussage auf
einen Widerspruch beweisen, dass
dieser unsinnig ist
Ad acta 
Zu den Akten - Etwas ad acta legen
bedeutet, es als erledigt zu betrachten
Aqua fons vitae est 
Das Wasser ist die Quelle des
Lebens 
Ad meliorem 
Auf bessere Zeiten 
Aliis ne feceris, quod tibi fieri
non vis
Tu anderen nicht, was du nicht
willst, das dir geschehe

Ad personam 
Auf die(se) Person bezogen 
Ad usum proprium 
Zum Eigengebrauch 
Aegri somnia 
Träume eines Kranken 
Aetas nulla ad discendum sera. 
Kein Alter ist zum Lernen zu spät
Alea iacta est
Der Würfel ist gefallen
Amici fures temporum
Freunde sind Diebe der Zeit
Ars sterilis 
Brotlose Kunst 
Bonus vir semper tiro
Ein guter Mensch bleibt immer
Lehrling



Lateinunterricht an deutschen
Schulen boomt. Jeder zehnte
Schüler lernt die „tote“

Sprache. Ob Sie im Berufsalltag
etwas bringt, darüber streiten sich
sogar die Gelehrten. Sicherlich, bei
Ärzten und Juristen setzt man vor-
aus, dass sie zumindest das kleine
Latinum abgelegt haben. Will man
aber nicht unbedingt in der katholi-
schen Kirche Karriere machen, ist
Latein in der heutigen Berufswelt
kaum noch gefragt. Und dennoch
können Latein-Kenntnisse die
Karriere fördern, wie die FAZ in
ihrer Online-Ausgabe berichtet.

Demnach ist für etwa 95 Prozent
der Personalchefs großer Dax-
Konzerne ein Latinum kein Einstel-
lungskriterium. Dennoch lassen sie
sich von Sprachkenntnissen in der
alt-romanischen Sprache vielfach
positiv beeindrucken. 59 Prozent
der befragten Dax-Personaler gaben
an, dass Latein-Kenntnisse schon
positiv ins Auge fallen.

Das liegt auch daran, dass man
Lateinern nachsagt,  durch eine Denk-
schule gegangen zu sein. Latein sei
eine gute Grundlage für das
Erlernen weiterer Sprachen und för-
dert die argumentativen Fähigkeiten.
Zudem lassen die Kenntnisse
angeblich auf eine humanistische
Allgemeinbildung und eine  hohe
Lerndisziplin schließen. „Bei
Akademikern kann ich im Einzelfall
nicht ausschließen, dass ein Latinum
im Abiturzeugnis den Ausschlag für
einen Bewerber geben kann, wenn
ansonsten die Qualifikationen iden-
tisch sind“, sagte Helbert Dühr aus
der Personalabteilung von RWE
Power gegenüber der FAZ.

Eine Studie von Elsbeth Stern,
Professorin für Lehr- und Lernfor-
schung an der Eidgenössischen
Technischen Hochschule Zürich
kommt übrigens zu einem ganz
anderen Ergebnis. Studenten, die in

der Schule Latein belegten, hatten
beim Erlernen von weiteren Fremd-
sprachen deutlich größere Schwierig-
keiten, als Studenten, die z.B
Spanisch in der Schule hatten. 

Dennoch ist gutes schulisches
Wissen vielfach ein Karriereturbo.
Vielleicht benötigt man im späteren
Berufsalltag keine binomischen
Formeln und auch der Satz des
Phytagoras findet nur selten An-
wendung, aber das einmal Erlernte
kann trotzdem helfen. So fällt es
Schülern mit guten mathematischen
Grundkenntnissen deutlich leichter,
Excel-Tabellen oder Kalkulationen
zu erstellen.

Wer in der Schulzeit gerne gele-
sen und Aufsätze geschrieben hat,
dem fällt es später nicht nur leichter,
seine eigenen Bewerbungen zu
schreiben. Er versteht Arbeitsan-
weisungen besser, kann sie schnel-
ler umsetzen oder sogar selbst bes-
ser formulieren. In Verhandlungen
oder Meetings ist er vielfach rede-
gewandter, schlagfertiger und argu-
mentativ stärker.

Englische Grundkenntnisse sind
in vielen Berufen sogar ein wichti-
ges Einstellungskriterium. Und das
nicht nur im Management global
agierender Konzerne, sondern auch
in vielen technischen Berufen. Wer
in der Flugzeugkonstruktion oder
-Wartung arbeiten möchte, kommt
an der englischen Sprache über-
haupt nicht mehr vorbei. Englisch
ist die Luftfahrtsprache Nr. 1. Und
sogar Ersatzteilverkäufer müssen
vielfach auch die englischen Be-
zeichnungen für ihre Teile kennen. 

Gerade in Zeiten, in denen das
Internet immer mehr an Bedeutung
gewinnt, werden Sprachkenntnisse
in vielen Branchen immer wichtiger.
Die Recherche im Word Wide Web
kann helfen, günstigere Angebote
im Ausland zu finden oder dringend
benötigte Informationen schnell zu
finden und gewinnbringend einzu-
setzen.

Insofern gilt wohl doch eher:
Non scholae, sed vitae discimus  -
Nicht für die Schule, sondern für
das Leben lernen wir.
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„Nicht für das Leben, sondern für die Schule lernen wir“ – Viel

schulisches Wissen wird im Alltag nicht benötigt. Und trotzdem

ist eine gute schulische Bildung das Fundament für die Karriere

s

n    Small-Talk oder das Meeting 
Ars vivendi 
Die Kunst zu leben 
Beati Pacifici
Selig sind die Friedfertigen
Ad arma 
Zu den Waffen 
Bene eveniat! 
Möge es gut ausgehen
Bibe, si bibis! 
Trink, wenn du trinkst
Bipes asellus 
Zweibeiniger Esel
Cito! Cito, cito, cito! CCC! 
Eilig! bzw. Sehr Eilig! 
Bursa carens aere nequit inter
vina sedere
Fehlt es dem Beutel an Geld, kann

man nicht beim Wein sitzen
Caeca invidia est
Neid ist blind
Canes mordent ultimum. 
Den Letzten beißen die Hunde 
Carpe diem! 
Nutze, genieße, pflücke den Tag
Cave tibi a cane muto et aqua
silenti
Hüte dich vor stillem Wasser und
stummem Hund
Claude os, aperi oculos
Schließe den Mund, öffne die
Augen! 
Ne quid nimis 
Nichts zuviel – Im Sinne von
„nichts übertreiben“ 
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Unterstützung
vom Staat

Recht haben und Recht bekommen. Das sind meistens zwei

verschiedene Dinge. Das muss nicht sein. Der Staat hilft Ihnen

finanziell, Ihre Rechte durchzusetzen. Beratungs- und

Prozesskostenhilfe heißen die Fachbegriffe

Wer hat es noch nicht
erlebt? Man fühlt sich
im Recht, aber die finan-

zielle Lage läßt es nicht zu, sich
gegen Unrecht zu wehren.
Anwalts- und Gerichtskosten
scheinen zu hoch. Auch viele
Arbeitnehmer scheuen sich des-
halb, gegen Unrecht vorzugehen.
Abmahnungen, Mobbing, Ver-
tragsänderungen, Kündigungen
und vieles mehr können zu
kostspieligen Ausein-
andersetzungen führen.
Im Arbeitsrecht ist die
Situation besonders bri-
sant. Beim Arbeits-
gericht trägt jede Partei
ihre Kosten selbst. Auch
wenn man gewonnen hat,
muss der Gegner die Kosten nicht
zahlen. Das kann teuer werden.

Aus diesem Grunde sollte jeder
Arbeitnehmer über eine Rechts-
schutzversicherung verfügen. Hat
er eine solche nicht, ist aber auch
noch nicht alles verloren. Bei
einer rechtlichen Beratung unter-
stützt der Staat. Sollte ein Prozess
nicht zu vermeiden sein, besteht
die Möglichkeit der Prozess-
kostenhilfe. Den überwiegenden
Teil der Anwalts- und Gerichts-
kosten trägt der Staat, vorausge-
setzt, die Partei ist tatsächlich
nicht in der Lage, die Kosten zu
tragen. Wer ein niedriges Ein-
kommen, viele Kinder oder viel-
leicht sogar beides hat, sollte sich

nicht scheuen, die Voraussetzun-
gen von einem Anwalt prüfen zu
lassen. Viele Antragssteller mei-
nen, keine Hilfe gewährt zu
bekommen. Umso erstaunter sind
sie, wenn die anrechenbaren
Kosten das Einkommen unter die
Grenzen drückt und doch Hilfe
gewährt wird, sei es auch nur in
Ratenzahlungen, wobei höch-
stens 

48 Raten entstehen können. 
Keinesfalls sollten Arbeitneh-

mer darauf verzichten, sich
anwaltlich wegen der Prozess-
aussichten und der staatlichen
Hilfe bei der Durchsetzung ihrer
Rechte beraten zu lassen. Steuern,
Pflichtbeiträge zu Versicherungen,
Unterhaltspflichten, KfZ-
Versicherung, Berufsunfähig-
keitsversicherung, Kosten für
Unterkunft und Heizung, Rück-
zahlung von Darlehen, Fahrt-
kosten, Kosten für Arbeitsmittel
und Freibeträge für Antragssteller
und Ehegatten oder Lebenspartner
und einige andere Positionen sind
allesamt abzugsfähig. Auch be-
sondere Belastungen wegen Be-
hinderung oder Pflege eines Ange-

hörigen können berücksichtigt
werden. Alle diese Beträge sind
meistens nicht unerheblich und
vermindern das Einkommen, so
dass der Antragssteller möglicher-
weise zur Prozesskostenhilfe
berechtigt ist. Antragssteller müs-
sen aber auch nicht ganz unver-
mögend sein. Ein gewisses
Schonvermögen, welches nicht
anzurechnen ist, wird Ihnen auch
bei der Prozesskostenhilfe zuer-
kannt. Arbeitnehmer, die unter-
stützende Sozialhilfe beziehen,
fallen meistens in den Kreis der
Berechtigten.

Ein Antrag auf Prozesskosten-
hilfe sollte in jedem Fall gestellt
werden, damit Sie Ihre Rechte
wahren.

Der Staat unterstützt jedoch
nicht jede Klage. Nur wenn die
Klage nicht mutwillig ist und eine
gewisse Erfolgsaussicht besteht,
wird Ihnen geholfen. Sollte Ihnen
Prozesskostenhilfe gewährt wer-
den, haben Sie auch eine gewisse
Erfolgsaussicht. Über Ihren An-
trag auf Prozesskostenhilfe ent-
scheidet das Gericht, welches
auch die Streitigkeit entscheidet.

Aber nicht nur bei den Kosten
des Verfahrens erleben Arbeitneh-
mer oft positive Überraschungen.
Meistens werden Rechtsstreitig-
keiten von Arbeitgebern als aus-
sichtslos dargestellt. Die finanziel-
le Belastung und die mögliche
Erfolglosigkeit lassen Arbeitneh-

mer resignieren. Ihr Selbst-
bewußtsein ist in vielen Fällen
auch nicht unbedingt ausgeprägt.
Arbeitnehmer fühlen sich ihren
Vorgesetzten, Geschäftsführern
oder Firmeninhabern oft unterle-
gen. Auch Betriebsräte ändern
daran meistens nicht viel.
Erfahrungsgemäß aber nur so
lange, wie kein fachanwaltlicher
Rat hinzugezogen wurde. Das
Arbeitsrecht bietet mehr Mög-
lichkeiten, als Arbeitgeber zuge-
ben wollen und Arbeitnehmer wis-
sen. Lassen Sie sich nicht ein-
schüchtern.

Neben der Prozesskostenhilfe
gibt es auch noch Hilfe in Form
der  Beratungshilfe. In einigen
Bundesländern (in Hamburg lei-
der nicht!) hilft der Staat dem sog.
Rechtssuchenden, die Kosten für
die Beratung vor oder außerhalb
eines Prozesses zu tragen. Die
Beratungshilfe reicht zwar in den
meisten Fällen nicht aus, die
Kosten des Anwalts zu decken,
aber die Möglichkeit auch hierfür
Hilfe zu bekommen, besteht.

Verfolgen Sie Ihr Recht. Nicht
nur der Staat hilft Ihnen. Wir
klären Sie über Kosten und
Risiken auf und helfen Ihnen,
staatliche Hilfe für Ihr Recht zu
bekommen.

Übrigens: Ihren Anwalt können
Sie frei wählen. 

Text: Otmar Korte,
Fachanwalt für Arbeitsrecht
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Gründer, die einen Business-
plan erstellen, sind erfah-
rungsgemäß erfolgreicher.

Denn sie werden mehr oder minder
dazu gezwungen, sich im Vorfeld
der eigentlichen Umsetzung inten-
siv mit ihrem zukünftigen Unter-
nehmen zu beschäftigen. Nehmen
Sie sich ausreichend Zeit, denn es
kann dauern, eine solche Planungs-
grundlage zu erstellen! Stellen Sie
sich auf mindestens ein paar
Wochen oder sogar Monate ein.

Doch der Aufwand wird sich
lohnen. Oftmals erfolgt im Zuge der
Businessplanerstellung die ein oder
andere Abänderung des Konzepts,
der letzte Schliff zur Optimierung
der Planung oder gar die Entschei-
dung, dass das Vorhaben für Sie
nicht tragbar ist und abgebrochen
werden muss.

Sie werden sich über Ausmaß,
Kosten und Preise bewusst, stoßen
auf Aspekte, mit denen Sie sich bis-
lang noch nicht ausgiebig auseinan-
der gesetzt haben. Probleme werden
so frühzeitig erkannt und können
umgangen werden. Dieser Prozess
ist notwendig, um mit der
Realisierung auf Basis einer soliden
Grundlage zu starten.

Nicht jeder Gründer braucht
einen Businessplan zu schreiben. In
den meisten Fällen ist dieser nur
dann notwendig, wenn Sie entweder
bei der Arbeitsagentur einen Zu-
schuss, bei einer Bank einen Kredit
beantragen oder andere Investoren
und Sponsoren von Ihrer Idee über-
zeugen müssen. 

Doch auch dann, wenn Sie mit
einem kleinen Unterfangen auf den
freien Markt gehen wollen und
keine übermäßigen Investitionen
tätigen müssen, ist das Schreiben
des Businessplanes wärmstens zu
empfehlen. Er wird Ihre spätere
Planungsgrundlage sein, Ihr Gerüst,
auf das Sie immer wieder blicken
können, um Struktur und Organi-
sation Ihres Geschäfts beizubehal-
ten.

Denn eine geniale Idee reicht
noch nicht aus. Vor der Realisierung
Ihres Traumes sollten Sie untersu-
chen, ob die Geschäftsidee der
strengen Prüfung eines Business-
plans standhält. Es bietet sich auch
an, Ihr schriftliches Werk von einem
Unternehmensberater, Wirtschafts-
prüfer oder Businesscoach gegenle-
sen zu lassen. Denn gerade der
Zahlenteil hat es in sich und birgt
Chancen als auch Risiken, über die
Sie als Laie nicht unbedingt
Kenntnisse haben.

Eine schlüssige Gliederung, eine
auf den Punkt gebrachte, knappe
Argumentation und verständliche
Ausdrucksweise sind die halbe
Miete für einen erfolgreichen
Businessplan. Jeder Inhaltspunkt
sollte wohl durchdacht und präzise
formuliert sein. Wählen Sie einen
einheitlichen Schreibstil. Achten Sie
auf absolute Vollständigkeit, kon-
zentrieren Sie sich dabei jedoch nur
auf das Wesentliche. Fügen Sie ein
Inhaltsverzeichnis, Seitenzahlen
und Zwischenüberschriften ein. 

Um Ihnen einen Anhaltspunkt zu

Einen Businessplan
zu schreiben heißt,
Ihre Geschäftsidee
samt der Strategie
und Ziele auf
Papier zu bringen.
Doch dies fällt
nicht jedem
Existenzgründer
leicht. Was genau
gehört dazu? Wie
muss ich es formu-
lieren, damit mein
Vorhaben verständ-
lich ist? Wir zeigen
Ihnen, wie es geht
und was wichtig ist

Der

Businessplan 
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geben, stellen wir Ihnen eine Bei-
spielgliederung mit Erläuterungen
zum jeweiligen  Absatz vor:
1. Zusammenfassung  

Hier fassen Sie die Kernaussagen
aller Gliederungspunkte Ihres Busi-
nessplanes kurz und übersichtlich
zusammen. Der Leser kann sich auf
ein bis zwei Seiten einen Überblick
darüber verschaffen, was Sie vorha-
ben. Tipp: Die Zusammenfassung,
auch Executive Summary genannt,
sollte erst nach Fertigstellung des
eigentlichen Businessplans ge-
schrieben werden. 
2. Geschäftsidee 

Präsentieren Sie in Kürze den
Kern Ihres Unternehmens. Was
genau bieten Sie wem an? Handelt
es sich um eine innovative Neuent-
wicklung oder geht es um ein
bewährtes Produkt/ Dienstleistung?
3. Unternehmerpersönlichkeit

Der Erfolg einer Firmengrün-
dung hängt wesentlich vom Kopf
dahinter ab. Der Gründer sollte aus-
führlich beschrieben werden: Gehen
Sie sowohl auf Ihre fachlichen als
auch auf Ihre sozialen Kompetenzen
ein. Falls Sie ein Netzwerk haben,
das Sie unterstützt, sollte auch die-
ses erwähnt werden. Tipp: Prak-
tische, unternehmerische Berufs-

erfahrung ist in der Regel bedeuten-
der als akademische Abschlüsse
oder Zeugnisse.  
4. Produktportfolio, USP (Unique
Selling Proposition)

In diesem Gliederungspunkt stel-
len Sie Ihr Leistungsangebot vor.
Gehen Sie im Detail darauf ein, was
Sie anbieten werden und nennen Sie
Ihr Alleinstellungsmerkmal - Ihren
Wettbewerbsvorteil, der Ihr Unter-
nehmen von der Konkurrenz abhebt.
Hat Ihr Produkt/ Dienstleistung
einen einzigartigen Kundennutzen? 
5. Leistungserstellung & Koope-
rationen   

Wie setzen Sie um, was Sie
anbieten? Haben Sie Lieferanten,
Zwischenhändler oder andere
Dienstleister, die Ihnen bei der
Umsetzung Ihrer Arbeit helfen oder
zuarbeiten? Verfügbarkeit und
etwaige Engpässe der zu verwen-
denden Rohstoffe bzw. Waren soll-
ten genauso geprüft werden wie die
Produktionsstätten und -partner.
Gehen Sie auch auf die Themen
Kapazität und Auslastung ein.
6. Zielgruppe     

Wen sprechen Sie an? Wer soll
Ihr Produkt/ Dienstleistung kaufen?
Machen Sie Aussagen zur Kunden-
struktur und erklären Sie, warum

gerade diese Gruppe Menschen an
Ihrem Vorhaben interessiert sein
wird.
7. Marktanalyse   

Der Businessplan sollte außer-
dem verdeutlichen, dass Sie ein
Gefühl für den Markt haben, in den
Sie eintreten wollen. Handelt es sich
um einen wachsenden Markt und ist
dieser eventuell auch international
ausgelegt? Es sollte auch ein genau-
er Plan vorliegen, wie Sie in den
Markt eintreten werden. Scheuen
Sie sich nicht, eine Umfrage durch-
zuführen und potentielle Kunden
mit Fragen zu Ihrem Vorhaben zu
interviewen. Ihre Planungen sollten
auf überzeugenden Annahmen,
Fakten und mit Quellenangaben
belegbaren Zahlen basieren. 
8. Konkurrenzanalyse 

Wichtiger Bestandteil Ihrer Pla-
nung ist unter anderem die Wett-
bewerbsanalyse. Erstellen Sie eine
ausführliche Mitbewerberübersicht
mit Marktanteilen sowie einem
Stärken-/ Schwächen-Profil. Idea-
lerweise findet sich Ihr eigenes
Unternehmensprofil in einer Lücke
zwischen den Konkurrenzanbieter
wieder. Hierzu eignet sich die visuel-
le Darstellung in einer mehrdimen-
sionalen Matrix mit unterschiedli-
chen Eigenschaftsdefinitionen.
9. Vertriebsstrategie & Werbung 

Auch das Marketingkonzept soll-
te stehen, bevor Sie an die
Umsetzung Ihrer Pläne gehen. Denn
wenn man Sie und Ihr Unternehmen
nicht kennt, werden Sie auch keinen
Auftrag bekommen. Zentrale
Fragestellungen sind: Wie wollen
Sie Ihr Produkt/ Dienstleistung an
den Mann bringen? Welches
Konzept haben Sie, um potentielle
Kunden zu gewinnen? Gibt es eine
Homepage, schalten Sie Anzeigen,

machen Sie PR, gehen Sie auf
Kongresse und machen Eigenwer-
bung? Haben Sie die Qualitäts- oder
Preisführerschaft als Ihre Marke-
tingstrategie gewählt? Mit welchem
Marketingbudget planen Sie? 

10. Rechtsform   
Als Existenzgründer können Sie

zwischen zahlreichen verschiedenen
Rechtsformen wählen. Informieren
Sie sich im Vorfeld bei Ihrer
Handelskammer und/ oder suchen
Sie das Gespräch mit einem
Rechtsanwalt, Steuer- oder
Unternehmensberater, der Ihnen in
Rechtsfragen behilflich sein kann.    
11. Finanzierung

In der Finanzplanung des Busi-
nessplans wird Ihre Geschäftsidee
durch Zahlen gestützt. Auf diese
Weise erhalten Sie einen Überblick
über die künftige Finanz-, Ertrags-
und Vermögenslage Ihres Unter-
nehmens. Folgende Elemente soll-
ten enthalten sein: Kapitalbedarfs-
plan (Projektfinanzierung), Liquidi-
tätsplan, Ertragsvorschau, Umsatz-
bzw. Absatzplanung und Finanzie-
rungsplanung für jeweils 3 bis 5
Jahre.
12. Chancen und Risiken

Als Resümee Ihres Business-
plans ist es ratsam, die Chancen und
Risiken zu erwähnen. Hiermit zei-
gen Sie, dass Sie sich ausführlich
mit Ihrem Konzept auseinanderge-
setzt haben. Zeigen Sie auf, wo sich
eventuelle Marktrisiken ergeben
könnten und mit welchen Maßnah-
men Sie diesen in Form eines vorbe-
reiteten Risikomanagements be-
gegnen wollen. Absehbare Erfolgs-
aussichten sollten Sie hier genauso
erwähnen. Grundsätzlich muss
erkennbar sein, wo sich Ihr Unter-
nehmen Ihrer Prognose zufolge in
drei bis fünf Jahren befindet. 
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Was gehört in den Finanzplan bzw.
Zahlenteil?

1. Investitions- oder
Kapitalbedarfsplan
Welche Anlagegüter werden benötigt,
um die Geschäftsidee zu verwirklichen?
Was muss ich zunächst investieren,
damit mein Unternehmen überhaupt
funktionieren kann? Beispiele: Grund-
stücke, Immobilien, Patente, Lizenzen,
Betriebsausstattung, technische Ge-
räte/ Maschinen, etc.
2. Finanzierungsplan
Wenn der Kapitalbedarf die eigenen
Mittel überschreitet muss sichergestellt
werden, wie eine Finanzierung erfolgen
kann. Müssen Kredite aufgenommen wer-
den? Gibt es Sponsoren, Investoren
oder öffentliche Fördergelder? 
3. Liquiditätsplan
Im Liquiditätsplan stellen Sie die

zukünftigen Einzahlungen und Auszah-
lungen eines jeden Monats gegenüber:
Wann fließt dem Unternehmen wie viel
Kapital zu und zu welchem Zeitpunkt
fließt Kapital aus dem Unternehmen
ab? Auf diese Weise stellen Sie sicher,
dass Sie zu den relevanten Zeitpunkten
zahlungsfähig sind und nicht in Verzug
geraten.
4. Ertragsvorschau und
Rentabilitätsrechnung
In diesem Teil geben Sie Ihre Einschät-
zungen über die zukünftigen Erträge
und Aufwendungen des Unternehmens
ab. Anhand dieser Daten kann die
Wirtschaftlichkeit des Unternehmens
gemessen werden. 

Häufige Fehler bei der
Businessplanerstellung

Unzureichende Zielgruppenanalyse

Was gehört in den BP? Welche Fehler
sollte ich unbedingt vermeiden?

AKTUELLE STELLENMARKT- UND

WEITERBILDUNGSANGEBOTE

FINDEN SIE AUCH IM WEB:
WWW.JOBS-KOMPAKT.DE
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Existenzgründung für Dummies 
von Stefanie Sammet 
EUR 19,95

Businessplan für Dummies 
von Paul Tiffany 
EUR 19,95

Mein Businessplan: Strategisch
planen - Erfolge präsentieren
Von Uwe Herzberg 
EUR 16,80

Buchtipps

Anzeige

ANZEIGE

Es ist unumgänglich, zunächst die
Bedürfnisse Ihrer zukünftigen Kunden
zu ermitteln. Finden Sie heraus, ob
Interesse für Ihr Konzept besteht. Dies
lässt sich wunderbar über einen
Fragebogen klären, den Sie entweder
per E-Mail oder Post an einen vorher
recherchierten Empfängerkreis senden
oder indem Sie sich an einer prominen-
ten öffentlichen Stelle als Interviewer
auf die Suche machen. Je nach Unter-
fangen werden Sie wissen, was die
beste Methode für Sie ist. Und stellen
Sie unbedingt auch die Frage: "Was
würden Sie für mein Produkt ausge-
ben?" Denn nur, weil die Befragten Ihr
Produkt oder Ihre Dienstleistung für gut
befunden haben, heißt es noch nicht,
dass sie es auch kaufen würden. Nur
der Unternehmer, der seinen Markt
kennt, kann realistische Einschätzun-
gen in Bezug auf Umsatz- und Ertrags-
prognosen abgeben.
Kein Alleinstellungsmerkmal
ersichtlich
Für einen Selbstständigen ist es gera-
dezu überlebenswichtig, sich von der

Konkurrenz abzuheben und den Kun-
den davon zu überzeugen, dass sein
Produkt das bessere ist. Formulieren
Sie, in welchen Details Sie sich von den
Mitbewerbern unterscheiden und wel-
chen Nutzen dies für den Kunden hat.
Unrealistische oder fehlerhafte
Kosten- und Finanzierungsplanung
Fehler bei der Definition des Kapital-
und Finanzierungsbedarfes sind über-
aus häufig. Gerade die vollständige
Erfassung der Gründungskosten, die
Einbeziehung der laufenden Betriebs-
aufwendungen und auch die Kalkulation
der Höhe der Anlaufkosten sind oftmals
nicht realistisch. Insbesondere der Be-
triebsmittelbedarf wird häufig vollkom-
men unterschätzt. Viele Gründer unter-
schätzen auch die persönlichen Le-
benshaltungskosten. Dies führt zu weit-
aus höheren Privatentnahmen als
geplant. Als weitere Faustregel sollten
Sie sich merken: Umsatz nicht mit
Gewinn verwechseln!
Risiken bleiben unerwähnt
Scheuen Sie sich nicht, in Ihrem
Businessplan auf bestehende Risiken

einzugehen. Damit machen Sie deut-
lich, dass Sie sich sorgfältig und kritisch
mit Ihrem Konzept auseinandersetzen.
Formulieren Sie Maßnahmen, die sie im
Falle einer Krise ergreifen. Somit zeigen
Sie in einer vorausschauenden Weise,
dass Sie auf alles vorbereitet sind. 
Hauptsache Fachvokabular
Insbesondere bei Gründungen aus
technischen Bereichen wie der Soft-
ware- und Hightech-Branche stecken
die Erklärungen oft voller Fachbegriffe.
Eine klar verständliche Sprache ist aller-
dings elementar. Der Leser, in der
Regel ein Kapitalgeber, ist meist kein
Spezialist in Ihrer Branche. Deshalb
kommt es bei einem Businessplan
unbedingt darauf an, einem "Dritten" Ihr
Konzept prägnant zu vermitteln.
Zusammenfassung überzeugt nicht
Wer es nicht schafft, mit der Einleitung

für verstärktes Interesse zu sorgen, läuft
Gefahr, dass sein Businessplan über-
haupt nicht gelesen wird. Die erste Seite
sollte den Leser in kompakter Form über
alle relevanten Aspekte des Vorhabens
informieren. Es verlangt schon etwas
sprachliches Geschick, alle wesentli-
chen Informationen wie zum Leistungs-
portfolio, zum Markt, zur Zielgruppe, zur
eigenen Person usw. auf einer bis maxi-
mal zwei Seiten zu präsentieren. 
Formale Fehler
So banal wie es klingt: Bitte achten Sie
auf korrekte Rechtschreibung, Struktur
und Gliederung! Formulieren Sie präzi-
se, kurz und knapp. Ein Businessplan
umfasst insgesamt nicht mehr als 20,
maximal 25 Seiten und ist leicht lesbar,
mit entsprechenden Seitenrändern und
in einer angenehmen Typographie und
Schriftgröße. 
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Aufregen
W

Frauen in einem Hauch von Nichts zur Arbeit. Das mag angesichts der Hitze verständlich sein,
verstößt aber gegen den Dr

Männer fühlen sich 
abgelenkt

Wenn die Kollegin im Sommer im luftigen
Kleidchen zur Arbeit kommt, erntet sie vielfach
auch kritische Blicke. Kolleginnen schauen nei-
disch oder tuscheln über die aufreizende
Kleidung und auch Männer fühlen sich vielfach
nicht wohl. Wo sollen sie hinschauen, wenn
man unter dem Kleidchen das Höschen
erkennt? Einige Männer fühlen sich regelrecht
zum Flirten aufgefordert und von der Arbeit
abgelenkt. Übrigens: Im Sommer steigt die
Quote von sexuellen Übergriffen im Büro um
etwa 60 Prozent an. 

Frauen wollen keine
Männer in Shorts sehen

Wenn Männer in Shorts zur Arbeit kommen,
finden das über 65 Prozent der weiblichen
Kolleginnen peinlich und unangemessen. Zu
diesem Ergebnis kommt eine Umfrage des
Online-Portals gofeminin.de. Allerdings gaben
auch viele der befragten Frauen an, dass sie bei
jungen oder sportlichen Typen schon gerne ein-
mal auf die nackten Beine des Kollegen schie-
len. Übrigens: Noch schlechter kommt bei den
Frauen an, wenn die männlichen Kollegen mit
nackten Füßen in Sandalen erscheinen. Wie
viele allerdings weiße Socken in Sandalen
bevorzugen, wurde nicht abgefragt.

Zu luftige Kleidung kann
sexuelle Nötigung sein

Für Rechtsexperten ist die Frage niemals ein-
fach zu beantworten. Was ist sexuelle Nötigung
im Büro? Was ist o.k. und was verstößt nicht
nur gegen die guten Sitten, sondern ist strafbar?
Jobs-Kompakt Rechtsexperte Otmar Korte,
Fachanwalt für Arbeitsrecht hat bei dieser Frage
sogar mit zu luftiger und aufreizender Kleidung
schon Probleme: "Manchmal kann das schon
als indirekte Aufforderung angesehen werden.
Ich empfehle Jedem, sich nicht zu freizügig im
Büro zu zeigen.".

Chic, aber unangemessen. Halb 
transparente Kleider beflügeln nur die
sexuellen Phantasien der Kollegen und
haben im Büro nichts zu suchen. Ist
Ihnen daran gelegen, dass man sich auf
Ihren Vortrag konzentriert und nicht auf
die Formen, die sich unter Ihrem Hemd
oder Ihrer Bluse abzeichnen, tragen Sie
unter dünnem Stoff ein T-Shirt oder
Unterhemd, oder ziehen Sie eine Bluse
über             FOTO: FOTOLIA.DE
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regende Bürozeiten
Wenn die Temperaturen steigen, wird die Kleidung luftiger. Männer kommen in Shorts und
rauen in einem Hauch von Nichts zur Arbeit. Das mag angesichts der Hitze verständlich sein,
verstößt aber gegen den Dress-Code und kommt teilweise sogar bei Kollegen nicht gut an.

Was darf ich im Sommer im Büro tragen? Lesen Sie, was erlaubt und was tabu ist

Kaufmännische Berufe
Männer: Anzug, Hemd, Krawatte
und dunkle, saubere Schuhe wären
ideal. Junge Männer besitzen aber
noch nicht unbedingt einen Anzug.
Falsch wäre es, den alten, nicht
mehr sitzenden Konfirmations-
anzug aus dem Schrank zu kramen.
Lieber für eine ordentlich gebügelte
Baumwollhose, ein Hemd mit
Krawatte und ein dezentes, einfarbi-
ge Jacket entscheiden. Eine ordent-
liche Frisur und Rasur sind ebenso
Pflicht, wie geputzte Schuhe!
Frauen: Kostüm & Hosenanzüge
sind eine gute Wahl. Dazu Fein-
strumpfhosen und ein dezentes, typ-
gerechtes Make-up. Geschlossene

Schuhe, gepflegte Hände und
Fingernägel.

Handwerkliche Berufe
Hier kommt es mehr auf ordentli-
che, saubere Kleidung an. Ein
Anzug, Kostüm oder Hosenanzug
können falsch sein: Der Meister
oder die Kollegen könnten denken,
dass man sich nicht schmutzig
machen will oder nicht anpacken
kann. Auch Jeans sind erlaubt, wenn
sie keine Löcher haben und nicht
vor Dreck stehen. Geputzte, saubere
Schuhe, eine ordentliche Frisur und
Rasur sind aber auch hier ein Muss.
Evtl. Piercings in Nase oder Lippen
sollte man entfernen.

Egal in welche Position oder in welcher Branche man tätig ist. Folgende
Accessoires oder Kleidungsstücke sollten lieber im Schrank bleiben. Auch
die coole Sonnebrille gehört während der Arbeitszeit nicht auf die Nase

Für Frauen sind tabu:
- Netzstrümpfe
- Durchscheinende Blusen
- Miniröcke
- Ungeputzte Schuhe
- Blusen mit zu tiefem Dekolleté
- Leggins
- Zu hohe Stöckelschuhe
- Abgelaufene Schuhe
- Sonnenbrille
- Bunte Nylons
- Hosen, aus denen der Slip

hervorschaut
- Bauchfreie Blusen/Shirts

Für Männer sind tabu:
- Sandalen
- Tennissocken
- Turnschuhe
- Ungeputzte Schuhe
- Sonnenbrille
- Motiv-Krawatten
- Bunte, gemusterte Hemden
- Großgemusterte Jacketts
- Große Gürtelschnallen
- Bunte Strümpfe im Comicstil
- Abgelaufene Schuhsohlen
- Zu viel Schmuck (nicht mehr

als ein Ring, eine Herrenuhr)

Das kleine Dresscode-ABC

Männliche Brustbehaarung
und Hawaiihemden sind 
ebenso außer Mode, wie auch
tabu im Beruf

Flip-Flops - Toll in der Freizeit
oder beim Sport. Im
Arbeitsalltag will niemand Ihre
Füße sehen

Kurze Hosen - In der Regel für
Männer tabu. Bei Damen nur als
Bestandteil einer Kombination
mit feinen Strümpfen aber o.k.

Bauchfreie Oberteile -
Gehören in die Disco oder ins
Sportstudio, aber nicht ins
Büro bzw. Geschäft

Miniröcke - Bei den Männern
fängt nur das Ratespiel an:
“Welche Höschenfarbe trägt
sie drunter?” Absolut tabu!

Tiefe Dekolletés - Über eine pral-
le Oberweite punktet man nur
selten. Knöpfen Sie Ihre Bluse
zu, oder tragen Sie ein Top

Sandalen mit Socken sind bei
Männern tabu und kommen
zudem bei den Kolleginnen
überhaupt nicht an

Zu Dir oder zu mir? Dieses
Outfit ist nur dazu geeignet,
den männlichen Kollegen den
Kopf zu verdrehen
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Florist/in Sträuße binden /  Gestecke anfertigen /
Kundenberatung /  Verkauf /  Kassieren /
unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung als Floristin
erforderlich /  Kundenorientierung, Motivation
und Zuverlässigkeit setzen wir voraus

Art Blume Peter Dargewitz 
Herr Dagewitz 
Stormarnstr. 33 
22844 Norderstedt
Telefon: 040 52 38 68 66
E-Mail: a.dargewitz@gmx.de 

Gärtner/in -
Baumschule 

.

Baumpflege und -schnitt /  Bewässerungs- und
Spritzarbeiten /  Versandtätigkeiten/  unbefristet /
Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung ist zwingend
erforderlich /  Führerschein Kl. C1E wird
ebenso vorausgesetzt (Klasse T ist von
Vorteil) /  Zuverlässigkeit und eine selbst-
ständige Arbeitsweise /  Berufserfahrung ist
von Vorteil

Elke Elsen Baumschulen 
Herr Schmidt 
Waldenauer Weg 18 
25421 Pinneberg
Telefon: 041 01 69 37 87

Zimmermädchen/
Roomboy 
.

Reinigung der Hotelzimmer inkl.der dazugehörigen
Sanitäranlagen /  Frühstücksservice / befristet bis
zum 31.10.2010 /  Teilzeit

Erfahrung in der Raumpflege bzw. der
Reinigung von Hotelzimmern wäre 
vorteilhaft / Flexibilität und Bereitschaft zur
Arbeit am Wochenende

Holsteiner Hof GmbH & Co. KG 
Frau Elisabeth Kienlein 
Koppelstr. 4 
25421 Pinneberg 
Telefon: 041 01 51 20 

Koch/Köchin 

.

Zubereiten von Gerichten der Deutschen Küche /
Erstellen von Buffets für größere Gesellschaften

Auf 400,00� Basis

Abgeschlossene Berufsausbildung /
Berufserfahrung - wünschenswert /
Flexibilität hinsichtlich der Arbeitszeiten (am
Wochenende).

Gaststätte Sportlerheim Angela Steffen 
Frau Steffen 
Bogenweg 24 
25469 Halstenbek
Telefon: 041 01 8 58 75 44 

Kosmetiker/in Unbefristet / Teilzeit Abgeschlossene Ausbildung zur/zum
Kosmetiker/in /  Kenntnisse im Bereich der
Mikrodermabrasion wären wünschenswert /
Erfahrungen im Bereich der Massage;
Lymphdrainage; Visagistik; Hautanalyse /
Kundenorientierung

Lajoli Schönheitsinstitut Manuela Dobrick 
Herr Nico Leja 
Theekamp 5a 
22869 Schenefeld
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Sattler/in -
Fahrzeugsattlerei

Zu Ihren Aufgaben gehören alle üblichen
Tätigkeiten in einer Sattlerei, alle Arten der
Polsterei sowie Näharbeiten, die in der Polsterei
vorkommen.Unbefristet  / Vollzeit

Eine abgeschlossene Ausbildung ist nicht
unbedingt erforderlich, wir lernen an!

Klaus Vollhardt 
Herr Klaus Vollhardt 
Alsterdorfer Str. 271 
22297 Hamburg
Telefon: 040 5 13 39 22
E-Mail: info@sprungfeder.eu

Kraftfahrzeugelek-
triker/in

Unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Berufsausbildung /
Erfahrungen auf dem Gebiet Motorregelung
und Elektrik

August Storck & Söhne Ford-
Vertragshändler  / Herr Storck 
Eidelstedter Weg 28 
20255 Hamburg
Telefon: 040 56 30 85E-Mail:
Ulrike.Galeazzi@ford-storck.de

Vertriebsmitarbeiter/in Unbefristet / Vollzeit Einwandfreie Deutsch-und
Russischkenntnisse /  hohes
Durchsetzungsvermögen /  Interesse an der
Verkaufstätigkeit /  auch auf Honorarbasis
möglich

Morton Verwaltungs- und Handelskontor
GmbH 
Herr Dmitry Meleshkin 
Averhoffstr. 14 
22085 Hamburg
E-Mail: info@morton24.de 

Steuerfachange-
stellte/r in

Finanzbuchhaltung / Erstellung von
Jahresabschlüssen und Steuererklärungen /
Assistenz in der laufenden Steuer- und
Wirtschaftsberatung / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung / eigenverant-
wortliches, selbständiges Arbeiten / ausge-
prägtes Zahlenverständnis / sehr gute
DATEV-Kenntnisse / sehr gute MS-Office-
Kenntnisse (insbesondere Word und Excel)

Richardsen & Lampen GbR
Steuerberater Sozietät/ 
Herr Hendrik Lampen 
Achternfelde 13 
22850 Norderstedt

Telefon: 040 3 09 86 80

Klempner/in Neubau, Kundendienst, Sanierung und Wartung
sowie Haustechnik und Sanitärinstallationen. 
Ihr Einsatz erfolgt schwerpunktmäßig im Bereich
der Bauklempnerei. Unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung (Anlagen-
mechaniker/in oder Gas-Wasser-Installa-
teur/in bzw. Klempner/in) zwingend erforder-
lich /  einschlägige Fachkenntnisse /
Haustechnikkenntniswünschenswert / Pkw
Führerschein

Hübner & Lorenzen Elektroinstallations
GmbH / Frau Barbara Supthut 
Gutenbergring 58 
22848 Norderstedt
Telefon: 040 53 41 72 18
E-Mail: barbara.supthut@huelo.de 
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Fachanwalt oder Fachanwältin für Arbeitsrecht 

für einen neuen Standort in Hamburg gesucht

Sie verfügen über ausgezeichnete Kenntnisse des Arbeitsrechts in allen seinen Bereichen. Idealerweise 
können Sie neben Ihrem Schwerpunkt Arbeitsrecht noch einen weiteren Tätigkeitsschwerpunkt aufweisen.

KORTE Rechtsanwälte ist eine expansive Kanzlei, die überwiegend im Arbeitsrecht tätig ist. Daneben werden
die arbeitsrechtlichen Mandanten aber auch in anderen Bereichen vertreten. Das Kanzleiteam zeichnet sich
durch ein allgemein offenes und problemloses Miteinander aus. Wenn Sie bereit sind, auf fachlich hohem
Niveau, engagiert in unserem Team mitzuarbeiten, bewerben Sie sich bitte
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Fahrzeuglackierer/in Vorbereitung von Fahrzeugen und/oder
Fahrzeugteilen für die Lackierung / befristet
auf 12 Monate 

Abgeschlossene Ausbildung / Bereitschaft
zur Schichtarbeit, da die Kabinen rund um
die Uhr genutzt werden. Daher auch 40
Stunden in einer 4-Tage-Woche 

Hugo Pfohe GmbH
Herr Hackenberg
Alsterkrugchaussee 355
22335 Hamburg
E-Mail: e.hackenberg@hugopfohe.de

Servicekraft w/m Unbefristet / Teilzeit Berufserfahrung im Servicebereich zwingend
erforderlich /  Pünktlichkeit /  Sauberkeit /
Teamfähigkeit /  Anpassungsfähigkeit

Restaurant Big Easy Iraj Kosghoui 
Herr Iraj Khoshgoui 
Heubergredder 38 
22297 Hamburg
Telefon: 0176 61 50 17 26
E-Mail: Irajkhoshgoui@yahoo.de

Elektroniker/in -
Energie- und
Gebäudetechnik

Sie führen Verkabelungen aller Art durch. Sie arbei-
ten im EDV-Bereich. Sie bauen unter anderem
Gegensprechanlagen ein. Sie arbeiten im
Privatkundenbereich (Kundendienst), im Neubau und
direkt auf den Baustellen. Unbefristet / Vollzeit

Eine abgeschlossene Berufsausbildung als
Elektroniker/in -  Ide-alerweise haben Sie
bereits Berufserfahrung genannten Beruf
gesammelt.Wünschenswert ist der Besitz
des PKW-Führerscheins. Sie verfügen über
verhandlungssichere Deutschkenntnisse.

Seeler & Gerken GmbH 
Herr Garn 
Sorthmannweg 12a 
22529 Hamburg
Telefon: 040 4 20 71 71
E-Mail: seelergerkengmbh@t-online.de

Gas- und Wasser-
installateurhelfer/in

Zuarbeiten am Neubau und in der Altbausanierung,
Wartung, Reparatur in den Bereichen Sanitär,
Küche und Heizung / unbefristet / Vollzeit

Erfahrung in genannten Bereichen /  gute
körperliche Belastbarkeit /  Führerschein für
PKW

Dirk Richter Haus- und Sanitärtechnik
GmbH 
Herr Richter 
Kellerbleek 5 
22529 Hamburg
E-Mail: info@richter-sanitaertechnik.de 

Wärme-, Kälte- und
Schallschutz-
isolierer/in

Sie führen die Wärme- Kälte- Schallschutzisolie-
rung durch. Sie legen Mineralwolle, Ummantelung
aus Blech und PVC an. Außerdem stellen Sie Tau-
wasserdämmung aus Vinylkautschuk her. An Hand
von Zeichnungen und Isometrie erstellen Sie Blech-
verkleidungen.Einsatzbereich Norddeutschland

Abgeschlossene Berufsausbildung als
Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer/in
oder als Isolierer/in / Berufserfahrung / PKW-
Führerschein 

Isoprotec maritime GmbH 
Herr Marco Ansaldo 
Münsterstr. 36 
22529 Hamburg
E-Mail: ansaldo@isoprotec.com 
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Gas- und
Wasserinstallateur/in

Sanitärinstallationen /  fertigen Rohrleitungsanlagen
/  Wartungs- und Reparaturarbeiten / 
Unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung als Gas-
und Wasserinstallateur/in / Berufserfahrung / 
PKW- Führerschein

Kai-Uwe Schmidt Hamburger
Haustechnik 
Herr Schmidt 
Holstenstr. 73 
22767 Hamburg
E-Mail: bilbo11@gmx.de

Sachbearbeiter/in Bearbeitung von Anträgen auf Leistungen bei den
Krankenkassen / Planung und Organisation von
Gruppentherapiesitzungen / Telefonische Vergabe
und Abstimmen von Terminen / Umgang mit ver-
traulichen Akten und Informationen

Abgeschlossene Ausbildung als
Sozialversicherungsfachangestellte/r /
Berufserfahrung / gute PC-Kenntnisse in
Office, Excel  und Outlook

VT Falkenried Aus- und Weiterbildung
GmbH / Frau Meike Düwer 
Hoheluftchaussee 56 
20253 Hamburg
Telefon: 040 4 29 33 69 19
E-Mail: duewer@vt-falkenried.de

Verkäufer/in Verkauf, Beratung/Bedienung für den Tresen
(Fleisch/Wurst) /  Kassentätigkeit /  Ware einsortie-
ren / unbefristet / Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung als Verkäufer/in Jörg Rühr Naturkostmarkt 
Herr Jörg Rühr 
Friedensallee 275 
22763 Hamburg

Zahntechniker/in Das gesamte Spektrum der Zahntechnik und/oder
den Bereich der Kunststofftechnik / 
Befristet für 12 Monate / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung zum/zur
Zahntechniker/in /  Berufserfahrung /
Kenntnisse in allen Bereichen der Zahntechnik

Böger Zahntechnik GmbH & Co. KG 
Frau Verena Wild 
Waterloohain 6 - 8 
z. Hd. von Frau Schmitt-Böger 
22769 Hamburg
E-Mail: verena.wild@boeger.de 

Nebenberufliche
Tätigkeit und
Handelsvertreter

ca. 500,- � dazuverdienen und gratis Polo fahren.
Teamarbeit. Aufstiegsmöglichkeiten

Gepflegtes Äußeres / Teamfähigkeit /
Seriösität / gute Umgangsformen

Media/Werbung/Vertrieb
Horst Büssing
22047 Hamburg
Telefon: 0170 / 537 06 60
E-Mail: hbuessing@freenet.de
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Mit nur einer Bewerbung 

bis zu 30 Unternehmen

erreichen! Die Job-Maschine

von Jobs-Kompakt NORD

macht's möglich! Einfach das

Initiativ-Bewerbungsformular

auf der nächsten Seite

ausfüllen und an Jobs-Kompakt

NORD schicken. Wir leiten es

dann umgehend weiter

Jobs-Kompakt NORD weiß, wo es freie Stellen bei reeller und
fairer Bezahlung gibt. Egal ob im Handwerk, im Büro, gewerb-
lich, kaufmännisch oder technisch - an die Job-Maschine von
Jobs-Kompakt NORD sind diverse Firmen unterschiedlicher
Branchen angeschlossen. Ihre Bewerbung erreicht immer die
richtigen Unternehmen FOTO: MASHE - FOTOLIA.COM

Wie schon mehrfach in
früheren Ausgaben von
Jobs-Kompakt NORD

erwähnt, gibt es zahlreiche freie
Stellen im Handel, in der Logistik,
auf dem Bau, im Handwerk, in der
Luft- und Raumfahrtindustrie, oder
auch in der Altenpflege und in den
Heilberufen. Ungelernte Kräfte wer-
den genauso gesucht, wie
Facharbeiter, Techniker, Ärzte oder

Ingenieure.
Auf der anderen Seite gibt es

viele Erwerbslose oder Umsteiger,
die sich gerne anderweitig orientie-
ren möchten, aber vielfach nicht
wissen, welche Unternehmen
Personal suchen bzw. für welche
interessanten Positionen/Anforder-
ungen sie geeignet wären. Dabei
gibt es viele Stellen, die auch für
Quereinsteiger absolut interessant

sind und tolle Perspektiven bieten.
Jobs-Kompakt NORD spricht

täglich mit vielen Firmen und
Personalchefs und weiß, welche
Unternehmen vakante Positionen zu
besetzen haben und welche
Anforderungsprofile erwartet wer-
den bzw. für welche Quereinsteiger
sich eine Bewerbung lohnt. 

Einige dieser Firmen haben sich
in der Jobs-Kompakt NORD "Job-
Maschine" zusammengeschlossen
und erwarten Ihre Bewerbung.
Aktuell sind Großunternehmen,
Mittelständler, aber auch Personal-
dienstleister vertreten. 

Das einzige, was Sie tun müssen:
Füllen Sie den Initiativ-Bewer-
bungsbogen (rechte Seite) aus und
senden sie ihn an uns (per Post, Fax
oder E-Mail). 

Jobs-Kompakt NORD leitet Ihr
Bewerbungsformular an ALLE teil-
nehmenden Unternehmen weiter
und drückt Ihnen die Daumen, dass
Sie eine Antwort bzw. eine Ein-
ladung zum Bewerbungsgespräch
erhalten.
HINWEIS: Ihre Bewerbung wird nicht
automatisch an die Inserenten dieser
Ausgabe weitergeleitet. Bitte bewer-
ben Sie sich dort direkt!

Bewirb
Dich jetzt

Alternativ können Sie auch

im Web unter

www.Jobs-Kompakt.de 

ein Stellenprofil anlegen und

direkt weiterleiten

Alternativ können Sie auch

im Web unter

www.Jobs-Kompakt.de 

ein Stellenprofil anlegen und

direkt weiterleiten

Die nächste Jobs-Kompakt NORD

erscheint schon am

20. Juli 2010
Anzeigen-Hotline: 040 64 666 1600

Anzeige
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